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Politiſche Heberfigt. 


Poſen, 9. Oktober. 

Bei dem Bundesrathe mehren ſich die Eingänge be⸗ 
züglich der Verlegung des Inkrafttretens des Arbeiter⸗ 
Alters- und Invaliditäts-Geſetzes ſeitens der a 
denen Organe des deutſchen Handelsſtandes. Es iſt vö ig 
verkehrt, dieſe Bewegung auf Intereſſen einzelner BZ 15 
rückzuführen. Es find bei den bereits eingegangenen D aan ei 
den in Vorbereitung befindlichen Eingaben, abgeſehen von se 
Sozialdemokraten, alle Parteien vertreten. Nichtsdeſtoweniger 
werden die Bemühungen und wird auch eine wohl zu m 
tende Debatte im Reichstage über dieſen Gegenſtand fruchtlo 
bleiben. Die Regierung arbeitet mit Hochdruck kan hin, 
das Geſetz am 1. Januar k. J. in das Leben treten zu nn 
Die Berufung der Konferenz der Landes⸗Direktoren über ieſen 
Gegenſtand wird als eine Kundgebung in dieſer Richtung auf⸗ 
zufaſſen ſein. f f 

Die Nachricht, daß dem Geheimrath Hinzpeter eine 
Denkſchrift nn die Kohlenringe zugehen jolle, hat die 
„Ithein.⸗Weſtf. Ztg.“ in gelinde Wuth verſetzt. Sie bezeichnet 
dieſe Meldung als „groben Unfug“ und ruft: i 

Wohin ſoll es führen, wenn man gegen durchaus geſetzliche 
und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung der betreffenden Sachver⸗ 
ſtäudigen und Intereſſenkreiſe durch die Verhältniſſe gebotene Maß⸗ 
85 der Privatinduſtrie in der ſſe, mag ſie nun eine Qualität 


en, welche ſie will, eine beliebige un verantwortliche und ganz 
und gar unſachverſtändige Perſönlichteit ins Feld zu führen wagen 


kann, nux, weil man von ihr annimmt, daß ſie höchſten Orts ge⸗ 


Hört wird. Die Induſtrie darf nicht ruhig zuſehen, wie ſich ein 
derartiger Unfug einniſtet und muß u. E von vornherein offen 
erkläxen, daß ſie entſchloſſen iſt, einer Behandlung ihrer Intereſſen, 
wie fie der „Fühler“ freiſinniger Blätter, wenn auch noch jo ver⸗ 
ſchleiert andeutet, auf das Energiſchſte entgegenzutreten. Wie ſehr 
Herr Wilh. Funcke mit ſeinem „offenen Briefe“ recht hatte, zeigt 
ſich hier aufs Deutlichſte. Die Induſtrie kann ihm nicht dankbar 
geung für ſeine Initiative ſein. 

Das Blatt ruft dann alle noch „unſchlüſſigen Freunde 
der Kohleninduſtrie“ „an die Gewehre“ und behauptet, in der 
Abwehr der Angriffe auf die Verkaufsvereinigungen müſſe „die 
gauze Induſtrie, gleichviel welcher Gattung, ſolidariſch ſein.“ 
So weit iſt es glücklicher Weiſe mit der ganzen Induſtrie 
noch nicht gekommen, daß ſie ſich mit der habſüchtigſten Plus⸗ 
macherei ſolidariſch erklärte. Im Uebrigen wird der „grobe 
Unfug“ hoffentlich die Folge haben, daß Handelsminiſterium 
und Arbeitsminiſterium der Ausbeutungswuth der Kohlenringe 
durch angemeſſene Feſtſtellung der Preiſe auf den fiskaliſchen 
Gruben und Erleichterung des Anlaufs auf denſelben, ſowie 
durch eine vernünftige Reform der Eiſenbahntarife ein Ziel 
ſetzen. 


Der Ausfall der Volksabſtimmung in Teſſin iſt den 
Klerikalen ſehr überraſchend gekommen. Ihre Blätter hatten 
in ihrer Voreiligkeit die Niederlage der Liberalen als ſicher 
bezeichnet, und wenn die Agitation der Klerikalen nicht durch 
die überall hin entſandten Truppenabtheilungen in gewiſſen 
Grenzen gehalten worden wäre, ſo hätte man zweifellos noch 
mehr gewaltthätige Eingriffe in die Wahlfreiheit zu regiſtriren. 
Am Freitag Abend traf der eidgenöſſiſche Unterſuchungsrichter 
Prof. Schneider in Lugano ein; er war, wie die „N. Z. Ztg. 
meldet, von ſeinen Sekretären begleitet und nahm im Hotel 
Lugano Wohnung. Er wird einige Tage zur Unterſuchung 
der Vorfälle vom 11. September daſelbſt verweilen. Der 
„Eredento Cattolico“, das biſchöfliche Organ, veröffentlicht 
einen Artikel, welcher Beſchimpfungen des Bundesrathes ent⸗ 
Hält, deſſen unloyale Haltung die Urſache der Revolution ſei. 
si mahnt die Bundesregierung, die Täuſchung, die 

e und Unterdrückung des Teſſins und jeiner Re 
errang aufzugeben. Wüthend ruft das Blatt aus: „Höret 
auf damit, Ihe jeib ſchimmer, als die Mörder Roſſis. Die 
Geschichte an über euch blutiges Gericht halten, und 
euer Platz ib nicht weit von demjenigen der Mörder ſein.“ 
Dann ſchreibt as Blatt: „Wir würden uns ſchämen, Schwei⸗ 
zer zu ſein wenn wir nicht wüßten, daß Ihr nur den Namen 
Schweizer habt. Der „Eredento Cattolico“ ſchließt feinen 
Artitel mit der Drohung ſozialiſtiſch zu werden und einen 
Sturm auf den Bundespalaſt in Bern zu unternehmen. Wie 
das genannte Blatt, ſo ertönt der Schlachtruf auf der ganzen 
klerikalen Linie. Um fo erfreulicher iſt der Sieg der Revi⸗ 
fionspartei. Die vom Bundes rathe im Prinzipe zugeſtandene 
Wiedereinſetzung der alten Regierung wird nun an der befrie⸗ 
digenden Löſung der ſchwebenden Machtfrage nichts mehr zu 
andern vermögen, da auf | . 
eine Neuwahl der Regierungsgewalten vor ſich gehen und die 


vorausſichtlich im Sinne der liberalen Bewegung ausfallende 


Vahl einer Tonftituirenden Verſammlung die Durchführung 
einer durchgreifenden Verfaſſungsreform verbürgen wird. Die 


Grund der geſtrigen Abſtimmung 


Klerikalen haben ihr Spiel verloren, und Sache der Libe— 
ralen iſt es nun, durch ein zielbewußtes, doch maßvolles 
ſich gerechtes Vorgehen die errungenen Vortheile dauernd zu 
ichern. 

Während der vergangenen Woche haben in Spanien weit 
über ein Dutzend republikaniſcher Meetings ſtattgefunden. 
Alle mehr oder minder in dem Bedürfniß zuſammenberufen, 
den Portugieſen die ſpaniſchen Sympathien auszudrücken. 
Die bedeutenderen dieſer Verſammlungen tagten in Madrid, 
Barcelona, Gerona, Talavara de la Reina, Caſtellon, San⸗ 
tander, Salamanca, Oviedo, Gijon und Valladolid. Der in 
den Verſammlungen herrſchende Ton war ein durchaus 
gemäßigter; die kürzlich erlaſſenen Inſtruktionen der Ma⸗ 
drider Regierung an die Provinzialgouverneure, republikaniſche 
Kundgebungen zu Gunſten Portugals mit feindlicher Tendenz 
gegen England zu überwachen, reſp. zu verbieten, mögen 
dieſe Mäßigung erzeugt haben. Alles verlief in beſter 
Ordnung und ſolche Meetings, bei denen man irgend welche 
Ausſchreitungen befürchtete, wurden von vornherein unterſagt, 
wie das in Lorca, Provinz Murcia, in verſchiedenen Fabrik⸗ 
orten der Südprovinzen ꝛc. Die ibiriſche Union, für die in 
Portugal ſelbſt ſehr wenig Sympathie herrſcht, wurde beinahe 
mit Stillſchweigen übergangen, alle Gewaltmaßregeln ver⸗ 
worfen und in dem bedeutendſten der Meetings, dem in San⸗ 
tander abgehaltenen, wo auf beſondere Anordnung der Re⸗ 
gierung überhaupt nicht von Portugal die Rede ſein durfte, 
predigten Salmeron und Azcarate mit der ihnen eigenen, hin⸗ 
reißenden Beredsamkeit gegen alle revolutionären Bewegungen; 
nur durch friedliche Propaganda ſolle das Ziel erreicht werden. 


Am Montag Abend herrſchte in Buenos-Ayres 
eine faſt panikartige Erregung infolge der Nachricht, daß eine 
neue Revolution ausgebrochen ſei. Die Truppen wurden auf⸗ 
geboten, Kavallerie patrouillirte durch die Straßen und die 
Polizei hielt ſich bewaffnet mit Gewehren bereit. Truppen⸗ 
verſtärkungen. darunter Artillerie, wurden herbeigerufen. 
Admiral Bordero übernahm den Oberbefehl über die Flotte, 
deren Schiffe klar zum Gefecht gemacht wurden. Zahlreiche 
Deputirte und Senatoren blieben während der ganzen Nacht 
im Hauſe des Präſidenten. Letzterer und der Miniſter des 
Innern, General Roca, wurden durch den Kriegsminiſter zur 
Sicherung ihrer Perſon in die Kaſernen geleitet. Schließlich 
wurden die alarmirenden Nachrichten darauf zurückgeführt, 
daß einige Sergeanten zwei in Buenos⸗Ayres garniſonirende 
Regimenter aufzuwiegeln verſucht hatten. Am Tienſtag früh 
herrſchte überall Ruhe. Man zweifelt nicht daran, daß die 
Regierung im Stande ſein werde, die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. 


Deutſch lan d. 


— Berlin, 8. Okt. Wir hatten ſchon vor mehreren 
Tagen Kenntniß davon erhalten, daß hieſige bedeutende Fir: 
men der Konfektions-, Textil- und Paſſementerie— 
branche zu gutachtlichen Aeußerungen über eventuelle 
Zollermäßigungen gegenüber Oeſterreich- Ungarn eingeladen 
worden waren. Mit Rückſicht auf den ſtreng vertraulichen 
Charakter der amtlichen Aufforderung waren wir erſucht wor⸗ 
den, über dieſen Vorgang zunächſt noch zu ſchweigen. Nach. 
dem aber das Fachblatt „Der Konfektionär“ mitgetheilt hat, 
daß ſolche Anfragen ergangen, und daß die Antworten bereits 
ertheilt worden ſind, liegt kein Grund mehr vor, Zurückhaltung 
zu üben. So ſei denn alſo hiermit beſtätigt, daß regierungs⸗ 
ſeitig die einleitenden Schritte gethan worden ſind, um eine 
Grundlage für neue Tarifverhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn 
zu gewinnen. Die Fragen, die an die betreffenden Firmen 
gerichtet worden ſind, bewegen ſich, offenbar abſichtlich, in 
einer ſehr allgemein gehaltenen Richtung. Man hat wohl 
zunächſt die Wünſche dieſer Induſtriellen in ihrer Totalität 
kennen lernen wollen, und die Abſicht iſt, das Einzelmaterial 
in genaueren Unterſuchungen nachzuholen. Dagegen ſind die 
Antworten zum Theil ſehr eingehend ausgefallen. Ein⸗ 
elne Firmen haben den Anlaß benutzt, um die 
Bedingungen unter deuen ſie einen größeren Abſatz 
im Nachbarreiche erhoffen, mit gründlichen ſtatiſtiſchen Be⸗ 
rechnungen zur Kenntniß der Regierung zu bringen. Ebenſo 
ſind die Ausſichten, 5 \ 5 
Oeſterreich⸗Ungarns ergeben müßten. wenn die betreffenden 
deutschen Zölle ermäßigt würden, zum Theil anſchaulich und 
ſpezialdiirk dargeſtellt. Betrachtungen über: den Vaadlunge; 
verkehr, der namentlich A den ſächſiſch⸗böhmiſchen Induſtrie⸗ 
beziehungen eine ſo große 

R ein. Wir glauben, ir noch Gele 
den E den Auskünften, die auf die amtliche nfrage 
ertheilt worden ſind, näher zu treten und einzelne von ihnen 


7 


die ſich für beſtimmte Induſtriezweigeß 


Rolle ſpielt, nehmen einen gebüh⸗ 
8 daß wir noch Gelegenheit 


mittheilen zu können. Schon jetzt aber iſt es klar, daß die 
von der Regierung unternommenen Schritte von höchſter Ber 
deutung ſind, wobei man ſich freilich immer vor Ueberſchätzun⸗ 
gen bewahren muß. Denn ob es zu einem Tarifvertrage 
kommen wird, läßt ſich natürlich noch nicht ſagen. Aehnliche 
Unterſuchungen wie ſie jetzt durch Umfragen bei einzelnen 
Geſchäfts⸗ und Induſtriezweigen ſtattfinden, ſind früher ſchon 
angeſtellt worden, und wir erinnern uns, daß den letzten zoll⸗ 
politiſchen Verhandlungen zwiſchen Berlin und Wien eben⸗ 
falls Fragen nach Art der jetzigen vorangegangen 
waren. Der Unterſchied iſt allerdings, daß heute un⸗ 
verkenubar die Abſicht beſteht, Opfer zu bringen, um 
von Oeſterreich⸗-Ungarn Opfer fordern zu können. — — 
Wir konnten vor einiger Zeit darauf hinweiſen, daß außer 
dem Rücktritt des Herrn v. Verdy noch ein anderer wichtiger 
Perſonenwechſel in den höchſten militäriſchen Stellen 
nicht ganz ausgeſchloſſen ſei. Zeitungen, denen es mit der 
Entwickelung einzelner Fragen nicht ſchnell genug gehen kann. 
haben ſich daraus eine hübſche, runde und nette „Nachricht“ 
konſtruirt, indem ſie den Rücktritt des Grafen Walderſee als 
bevorſtehend meldeten. Wir ſind heute in der Lage, dieſen 
willkürlichen Erweiterungen unſerer urſprünglichen Andeutung 
entgegentreten zu müſſen. Wenn man das, was ſich an den 
Namen des Generalſtabschefs geknüpft hat, durchaus eine 
Kriſe nennen will, ſo ſind dieſe Schwierigkeiten doch jedenfalls, 
wenigſtens bisher, nicht in ein Stadium getreten, das als 5 
unüberwindlich bezeichnet werden müßte. Es hat Irrungen 
und Wirrungen gegeben, und es giebt dieſe wohl noch 
aber zu einem Entweder⸗Oder haben ſie ſich nicht zugeſpitzt. 
Will Graf Walderſee gehen, jo thut er es ſicher nicht darum. 
weil er muß. In dieſem Augenblick kann man ſogar eher 
von einer Begleichung der hervorgetretenen Gegenſätze als von u 
ihrer Verſchärfung ſprechen. Die Ankündigung der offiziös a 
thuenden „Stagten⸗Korreſpondenz“, daß Graf Walderſee ein 
Korpskommando übernehmen werde, iſt alſo mit Vorſicht auf 
zunehmen. 1 
— Der Hof-Separatzug mit den kaiſerlichen Herr⸗ 
ſchaften traf geſtern Nachmittag 4 Uhr 15 Min. von Radmer 
in Klein⸗Reifling ein. Der Militärattach« der deutſchen 
Botſchaft in Wien. Major v. Deines, erwartete den Zug auf 
den Bahnhöfe. Die Monarchen verließen den kaiſerlichen 
Salonwagen und nahmen mit außerordentlicher Herzlichkeit 
von einander Abſchied. Kaiſer Wilhelm ſetzte um 4 Uhr 20 
Min. die Weiterreiſe über Prag fort, während Kaiſer Franz 
Joſef mit den übrigen Gäſten um 4 Uhr 25 Min. nach Wien 
abreiſte. N 
— Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt nunmehr auch die 
Einfuhr lebender Schweine aus Bielitz und Stein⸗ 
bruch in die öffentlichen Schlachthäuſer in Waldenburg und 
Brieg geſtattet worden. S 

— Bei der weiteren Berathung des lippeſchen Regent⸗ 
ſchaftsgeſetzes im Landtage zu Detmold wurde der Haupt⸗ 
paragraph la, nach welchem dem Fürſten Waldemar die Ernen⸗ 
nung des Regenten zuſteht, genehmigt mit dem Zuſatz, daß ein 
Regentſchaftsrath einzuſetzen ſei, deſſen Befugniſſe der Verſtändi⸗ 19 
gung zwiſchen Regierung und Landtag vorbehalten bleiben ſollen. 

— Die ſechſte allgemeine lutheriſche Konferenz 1 
iſt geſtern in Hannover eröffnet worden. Zu derſelben 1175 ren 
800 Theilnehmer aus ganz Deutſchland eingetroffen. Beſonders 
ſtark ſind Sachſen, die thüringiſchen Staaten, Württemberg, Meck⸗ 
lenburg und Schleswig⸗Holſtein vertreten. Vom Auslande find 
Vertreter aus Dänemark, Norwegen und Schweden anweſend. 3 

— Wie der „Hamburgiſche Körreſpondent“ meldet, verſammelte 
ſich geſtern Nachmittag in Hamburg eine Anzahl von Bankiers 
und Kaufleuten, welche mit Argentinien in Verbindung ſtehen, im 
Verwaltungsgebände, um mit dem Geheimen Legationsrath Dr. 
Krauel, welcher auf der Reiſe nach ſeinem Geſandtſchaftspoſten in 
Buenos⸗Ayres ſich augenblicklich hier aufhält, Anſichten über die ei 
Geſchäftslage in Argentinien auszutauſchen. 1 

— Die erſte genauere Berechnung des Flächenin halts 
von Deutſch⸗Oſtafrika iſt durch das Geographiſche Institut 
in Weimar angeſtellt worden. Das Gebiet umfaßt danach einen 
Raum von 934000 Quadratkilometern, während Deutſchland 
540 600 Quadratmeter zählt. 

In einer der Aachener Tu 
35 Weber die Arbeit nieder. N. 

— Der „Rhein.⸗Weſtf Ztg.“ zufolge wurde der Redakteur 
der „Tremonia“, Lambert Lenſing, wegen Bese 1 
gung des Geh. Bergraths Bunge, beziehungsweiſe des Dort 
munder Oberbergamts durch die Brochüre „Der große Bergarbetter⸗ 


1 a 
725 
Ei 


28 


4 


n io 8 


chfabriken legten geſtern 1 17 


ſtreik“ zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt. n 
N Rußlaud und Polen. 
Ku 8 Bern 8. Okt. Trotz aller Subventionen, welche 17 * 
berüchtigte Herr Pipirs von der ruffiichen Regierung empfing, ſ t. 


eine „Düng⸗ Zeitung“ nun doch verkracht, wenigstens uo 
ern, als Pipirs dieſelbe in Folge jeglichen Mangels en en 
und Inſeraten an den deutſchen Kaufmann Hornemaun a 14 
mußte. Die „Düna⸗ Ztg.“ wird fortan in Müllers Drucke rü A 

im Verlag der von der ruſſiſchen Regierung im vorigen Frutiahr 
Weben unterdrückten deutſchen „Rigaſchen Zeitung“ gedruckt 
werden. 


—— 


r 


ESeSlcadtverordneten⸗Sitzung. 
Poſen, 8. Oktober. 


= Erſchienen find die Stadtverordneten: Bach, Brodnitz, Czapsli, 
acobſohn, 


4 Fable, Friedländer, Herzberg, Dr. Hirſchberg, Hugger, 
Zaeckel, Dr. Jarnatowaki, Jute Kirſten, Dr. Landsberger, 


2 er, Müller, Nötel, Orgler, Prausnitz, Schoenlank, Türk, 
Victor, Wollburg und Ziegler. 1 N 
Der Magiſtrat iſt vertreten durch: Bürgermeiſter Kalkowski, 
Stadibaurath Grüder und die Stadträthe Dr. Loppe, Reymer 
und Schwei 


er. 
Den Borhs führt Juſtizrath Orgler. . 

f Der Vorſitzende bringt vor Eintritt in die Tagesordnung 
een Schreiben des Herrn Regierungs⸗Praſidenten an Herrn Ober⸗ 
buürgermeiſter Mueller, laut welchem dem Letzteren ein weiterer 
nachgeſuchter Urlaub für die Dauer des Monats Oktober ertheilt 
wird, zur Kenntuiß der Verſammlung, ſowie ein Schreiben des 
Oberbürgermeiſters an den Magiftrat, in welchem derſolbe mittheilt, 
Daß er auf das für den Monat Ottober ihm zustehende Gehalt 
verzichte, und daß er vorausſichtlich Ende dieſes Monats auf einige 
6 Zeit hierher zurückkehren werde. ; { 8 
1 Stadtv. Fable ſtellt im Anſchluſſe an dieſe beiden Zuſchriften 
einen von neun Stadtverordneten unterſchriebenen Antrag, dahin⸗ 
gehend, die Verſammlung wolle beſchließen, den Oberbürger⸗ 
2 meiſter Mueller aufzufordern, entweder ſogleich 
nach Poſen zurückzukehren um die Verwaltung 
feiner Amtsgeſchäfte wieder zu übernehmen, 
oder aber ſein Amt als Oberbürgermeiſter ſo⸗ 
fort niederzulegen. Dieſen als dringlich bezeichneten An⸗ 
trag begründet Antragſteller in eingehendſter Weiſe. Seit dem An⸗ 
fange dieſes Jahres ſei der Poſten des Oberbürgermeiſters ſozu⸗ 
ingen verwaiſt; denn eine regelmäßige und dauernde Wahrnehmung 
N — Geſchäfte durch Herrn Mueller habe nicht ſtattgefunden. Nach 
der Vertagung des Reichstages habe der Oberbürgermeiſter ſeinen 
Urlaub angetreten, und um jene Zeit habe man aus den Zeitungen 
die höchſt befremdliche Thatſache entnehmen müſſen, daß derſelbe 
zur kommiſſariſchen Verwaltung einer anderen Stelle berufen worden 
! 25 Später ſei ja die Aufklärung dahin erfolgt, daß Herr Mueller 
ſeiner Information bei der Reichsbank thä⸗ 
lig geweſen ſei, daß aber gleichwohl eine kommiſſariſche Be⸗ 
ſchäftigung in der Zeit vom 1. Auguſt bis zum 6. September 
- eingetreten ſei. Nach Ablauf feines Urlaubs ſei er zur Abwickelung 
ſeiner Geſchäfte als Oberbürgermeiſter mit Erlaubniß des Reichsbank⸗ 
Präſidenten nach Poſen zurückgekehrt. Und jetzt erfahre man, daß 
er abermals mit neuem Urlaub nach Berlin gegangen ſei. 
ix Allgemein jei wohl die Ueberzeugung vorhanden, daß der Herr 
DOberbürgermeiſter Mueller in nächſter Zeit von Poſen ſcheiden 
werde, und daß die Oberbürgermeiſterſtelle demnächſt neu werde 
beſetzt werden müſſen. Es ſei ſehr leicht möglich und wahrſcheinlich, 

4 daß die Stadt Poſen in das neue Jahr hineinkommen werde, ohne 
5 den Poſten ſeines erſten Beamten beſetzt zu haben. Denn welche 
* 


damals nur zu 


Hinderniſſe ſich der Beſetzung deſſelben entgegenſtellen würden vermöge 
ü So viel an den Stadtver⸗ 


heute noch Niemand zu überſehen. 
ordneten liege, müßten fie daher das Interreguum abzukürzen 
Anden. Er wolle hervorheben, daß, wenn bisher alles glatt 

h Fe we ſei, man dies nur der Opferfreudigkeit und der Thatkraft 


zweiten Herrn Bürgermeiſters Kalkowski verdanke. Aber 
menſchliche Kraft habe doch nur ihre beſtimmten Grenzen. Wenn 
man ſo lange warten wolle, bis die Angelegenheit Mueller ſich 
definitiv werde entſchieden haben, ſo verzögere man die Sache 
noch auf Wochen hinaus. Und dazu habe die Stadt keine Ver⸗ 
anlaſſung und Herrn Mueller gegenüber auch gar keine Verpflichtung. 
Die Stadtverordneten ſeien vielmehr gehalten, io ſchleunig tv 
möglich definitive Zuſtände zu ſchaſſen. Nach feiner Auffaſſung hätte 
der Herr Oberbürgermeiſter, als er am 1. August kommiſſariſch jene 
10 en, ſofort die hieſige müſſen niederlegen. Die Urlaubserthei⸗ 
fung durch den Regierungs⸗Präſidenten können hier gar nicht in 
g en kommen; es handele ſich nur um das materielle Recht 
der Stadt, ob der erſte Beamte derjelben ſeine Kräfte in den Dienſt 
eines anderen Amtes zu ſtellen habe oder nicht. Aus dieſem Grunde 
phuabe er den Antrag geitellt. 3 
Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird zur Berathung 
dieſes Antrages eine außerordentliche Sitzung auf heute 7½ Uhr 
bends anberaumt, zu welcher die nicht anweſenden Mitglieder 
der Verſammlung durch Kurrende eingeladen werden. h 
Die Verſammlung tritt hierauf in die Tagesordnung ein, und 
Stadtverordneter Jaeckel berichtet über die Nachbewilligung 
der Mittel zur Vollendung des Projekts für die 
Warthe⸗Eindeichung: Seiner Zeit ſeien zur Ausarbeitung 
eines Eindeichungsprojektes 12 000 M. bewilligt worden. Da aber 
I Summe nicht reiche und nach dem Anſchlage, welchen der 
Herr Oberpräfident aufgeſtellt habe, noch ca. 4000 M. würden er⸗ 
erlich ſein, beantrage der Magiſtrat, dieſe Summe mit einem 
ehr von 500 M. vorſchußweiſe u bewilligen. Ferner theile der 
iftrat mit, daß 8980 M. für Bohrungen und Grundwaſſer⸗ 
achtungen ſeien ausgegeben worden und beantrage derſelbe die 
Bewilligung auch dieſer Summe aus Titel X. (Extraordinarium) 
des Kämmerei⸗Etats. Die Finanzkommiſſion empfehle die An⸗ 
nahme der Vorlage. Er perſönlich müſſe ſeine Verwunderung 
darüber ausſprechen, daß man von dieſer bedeutenden Ausgabe erſt 
der Verſammlung Mittheilung mache. 
Stadtv. Friedländer richtet an den Magiſtrat die Frage, 
Grund welchen Beſchluſſes die Stadt zu dieſer Ausgabe ges 


gz ſei. 
we. dtbaurath Grüder: Bereits in der zweiten und dritten 
Sitzung der Immediatkommiſſion ſei von den Stgatskommiſſaren 
hervorgehoben worden, daß die Dämme undurchläſſig ſein müßten, 
und es ſei gefragt worden, wie es denn mit den Bodenverhält⸗ 
ö he. Die Vertreter hätten erklären müſſen, daß ſie das 
. — wüßten. Da habe die Immediatkommiſſion beſchloſſen, daß 
2 — gemacht und Waſſerſtandsbeobachtungen für mindeſtens 
zwei Jahre müßten augeſtellt werden. Der Umfang dieſer Boh⸗ 
kungen, die Entfernung der einzelnen Bohrlöcher habe ſich nicht 
vorausſehen laſſen. Um aber die Waſſerſtandsbeobachtungen zu 
* „habe man künſtliche Brunnen anlegen müſſen, Brunnen, 
die zum Theil jetzt erſt definitiv müßten fertig geſtellt werden, da 
die vorhandenen proviſoriſchen nicht genügten. Der Magiſtrat ſei 
damals gar nicht in der Lage 3 eine begründete Vorlage 
zu machen, da er den Umfang der vorzunehmenden Arbeiten ſelbſt 
. 1 habe und auch nicht vorausſehen konnte. 
Stadtv. Friedländer: Dieſe Bohrungen und Waſſerſtands⸗ 
ö achtungen ſeien nur für das Eindeichungsprojekt nothwendig, 
And es ſei daher nicht einzuſehen, warum dieſe Summe von fait 
10 000 M. nicht auch fo wie die anderen Koſten zur Ausarbeitung 
des zen vorbehaltlich der ſpäteren Vertheilung, ſondern 
A fonds perdu ſollten übernommen werden. Die Sache ſei noch 
nicht jpruchreif; er meine daher, es werde am beſten fein, dieſelbe 
Zur Berathung noch einmal an die Kommiſſion zu verweilen. 
Bü ermeiſter Kalkowski: Der Magiſtrat habe geglaubt, 
daß die Summe von 12000 M. auch für die Bohrungen ausreichen 
werde. Nun ſei aber die Sache ſehr eilig geweſen, und da habe 
der Magiſtrat geglaubt, in einer ſo wichtigen Angelegenheit nicht 
zögern zu ſollen, ſondern die Bohrungen vornehmen zu laſſen, und 
als dann die Mittel nicht reichten, ſei er der Meinung geweſen, 
es wäre am beſten, die Bohrungen fortzuſetzen und dank bie Ueber⸗ 
ſch gen der Verſammlung vorzulegen. Formell ſei es ja viel⸗ 
leicht erwünscht, daß die Vorlage wäre früher gemacht worden, da 
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recht der Verſammlung in dieſem 
empfehle die Rückverweiſung der 
und Finanzkommiſſion. 


ſo großen Nachbewilligung ni 
ordinarium ſei außerdem bexeits erſchöpft. 


lage an die Kommiſſion aus. Forme r 1 
ausiprechen, daß man mit ſeinem Verfahren in dieſer Angelegenheit 
nicht einverſtanden ſei, ohne indeſſen die Bewilligung der Summe 
aufzuſchieben. 


der Mittel 
Lebensbeſchreibung des Generalfeldmarſchalls 
Grafen Moltke. | 
Geburtstages Moltkes als Prämie an Schulkinder vertheilt werden 
ſolle, zeichne sich durch Obſektivität und ſchöne Darſtellung aus. 
Er empfehle daher die Bewilligung von 100 M. zur Anſchaffung 
dieſer Lebensbeſchreibung. ; 


d 
Stadt ſo lange verhindert ſei, ſeine Kraft dem ſtädtiſchen Dienſte 
—— ñ ——— — —— i ſ — — — 


es ſich aber nicht habe ausfübren laſſen, bitte er, nachträglich die 
Bewilligung auszuſprechen. s 


Stadtv. Brodnitz bedauert, daß man das Geldbewilligungs⸗ 
alle ſo wenig geachtet habe; er 
orlage an die vereinigte Bau⸗ 


Stadtv. Lißner findet ebenfalls die verſpätete Vorlage einer 
nicht in der Ordnung. Das Extra⸗ 


Stadtv. Jaeckel ſpricht ſich gegen die Verweiſung der Vor⸗ 
könne man ja dem Magiſtrat 


Nachdem Stadtv. Prausnitz die nochmalige Berathung der 


3 in der Kommiſſion empfohlen hat, bemerkt Stadtv. Herz⸗ 
erg, 
der Magiſtrat in aller Form um Indemnität nachſuche, worauf der 
Vo Al 8 tende hervorhebt, daß das eigentlich ſchon in der Vorlage 
geſchehen ſei. 


er würde für die Bewilligung der Mittel ſtimmen, wenn 


Bürgermeiſter Kalkowski: Bei ſo wichtigen Fragen müßte 


dem Magiſtrat doch etwas freie Hand gelaſſen werden; denn jonft 
könne er in ähnlicher dringender Lage ein anderes Mal einen Ent⸗ 
ſchluß nicht faſſen, weil er dann zu befürchten hätte, daß die Ver⸗ 
ſammlung dieſem nicht beitreten werde. 


Nachdem noch die Stadtverordneten Lißner, Kirſten und 


Brodnitz geſprochen haben, ſtellt Stadtv. Jaeckel den Antrag, 


die Summe von 8980 M. nur vorſchußweiſe als integrirenden 
Theil des Eindeichungsprojektes zu bewilligen. In der Abſtim⸗ 


mung werden beide Summen, letztere nach dem Vorſchlage des 
Herrn Jaeckel, bewilligt. i 


Stadtv. Dr. Hirſchberg berichtet über die Bewilligung 
zur Beſchaffung der Roggeſchen 


Dieſe Schrift, welche aus Anlaß des 90. 


Die Verſammlung beſchließt dem Antrage gemäß. 


Nach Erledigung einiger perſönlichen Angelegenheiten referirt 
der Vorſitzende über die Stellung des zu errichten⸗ 
den Brunnens auf dem Königsplatze. 
Magiſtrat um ſeine Meinung über die Stellung des Brunnens 
befragte Bildhauer Pfuhl hat in einer Zuſchrift erklärt, daß das 
Denkmal aus künſtleriſchen Rückſichten ſo müſſe geſtellt werden, 
daß die Vorderſeite deſſelben nach Süden ſehe und der Beſchauer 
die Sonne t 
16. Oktober ab nach Poſen kommen kann, beſchließt die Verſamm⸗ 
lung, ſein Herkommen abzuwarten, damit der Genannte nach Be⸗ 
ſichtigung des Platzes ein definitives Urtheil abgeben könne. 


Der von dem 


im Rücken habe. Da indeſſen Herr Pfuhl vom 


Eine längere Debatte entſpinnt ſich bei der Berathung der 


Vorlage, belreffend die Ueberweiſung des ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücks Große Gerberſtraße Nr. 37 an die Marſtall⸗Ver⸗ 
waltung (Referent Stadtv. Herzberg.) 
ausgeſprochen; doch ſoll der Magiſtrat erſucht werden, jo bald als 
möglich eine Vorlage zu machen, betreffend die auf dem derzeitigen 
Marſtallgrundſtück geplanten baulichen Veränderungen. 


Die Ueberweiſung wird 


Hierauf folgt nunmehr die außerordentliche Sitzung, in 


welcher die Dringlichkeit des Antrages Fahle anerkannt und daher 
dieſer Antrag zur Diskuſſion geſtellt wird. 


kurz ſeinen Antrag. 


Stadtv. Fahle begründet nochmals 
N. 8 n der erſte Beamte der 


Stadtv. Kirſten bedauert auch, daß 


1. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Oktober 1890. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

16 83 175 469 72 76 513 20 2156 615 41 55 865 921047 54 129 (100) 
93 244 394 400 87 616 719 89 981 2161 203 361 500 607 792 800 915 
3003 37 175 229 362 513 (200) 655 927 4191 224 77 310 43 73 83 
423 78 761 71 89 806 29 (100 69 962 3069 99 130 201 454 869 915 
22 6006 101 (100) 236 48 476 88 574 750 884 7313 (100) 18 20 413 
18 38 941 8062 225 418 99 662 83 93 724 914 9186 96 411 600 32 
59 (100) 89 729 37 45 8 ? 

10096 274 337 42 89 480 (200) 81 550 93 704 10 11 80 99 904 
11058 147 91 205 80 345 407 552 (100) 645 734 (100) 86 (150) 917 28 
12020 59 (100) 215 353 752 917 13014 265 650 (100) 724 (100) 93 870 
14146 73 303 6 503 651 880 15054 61 (200) 94 123 218 19 (100) 40 421 
67 578 92 650 844 58 924 25 16048 146 77 207 92 550 809 18 99 913 
25 17057 313 405 44 73 580 704 93 901 65 67 18100 693 787 (100) 88 
931 19003 102 230 426 (100) 543 671 (150) 

20081 215 318 529 (100) 823 69 743 856 943 21050 99 156 236 
63 317 674 75 869 949 53 22001 130 243 431 79 552 808 30 62 95 953 
23122 420 26 53 83 99 633 39 (150) 46 58 76 97 771 83 817 24183 
93 244 304 436 49 (100) 71 941 25181 281 (150) 667 705 (100) 26147 
500 20 69 624 97 870 71 27079 147 230 46 382 411 18 863 28112 14 
83 95 204 344 496 514 711 826 91 922 55 29122 32 49 73 78 334 306 
405 586 634 61 728 78 

30333 40 61 (100) 401 502 14 678 707 18 49 835 (100) 961 31034 
36 352 409 688 838 924 32096 106 (100) 215 318 498 625 710 38 870 
74 (100) 85 663 33102 28 248 302 475 577 822 87 967 84 34017 34 
122 (100) 28 (100) 35 227 305 76 453 533 (150) 645 63 73 758 942 71 
99 35009 72 78 195 366 67 831 900 48 90 (150) 36031 57 93 96 154 
422 528 834 943 37124 580 955 38091 165 314 499 595 877 926 73 
39041 71 236 60 324 34 418 66 536 (200) 763 

40126 400 24 95 797 820 41029 61 128 218 321 447 67 70 781 
42248 81 469 550 897 941 43276 363 426 97 891 952 44059 154 238 
488 527 659 71 45155 290 401 71 627 727 65 877 46036 143 304 514 
24 64 74 847 921 (100) 47070 110 63 286 345 (100) 616 742 93 874 
915 58 (109) 48034 (100) 390 97 433 672 80 833 70 49131 524 600 38 

350010 26 86 118 774 886 992 51137 63 208 42 78 84 411 510 56 
715 38 52098 140 243 (100) 87 304 444 84 620 40 53 89 (150) 724 921 
75 53038 153 58 272 92 93 377 616 737 50 52 962 70 83 54076 94 

207 15 92 (300) 431 88 652 818 21 63 (150) 913 73 55000 17 44 67 85 
93 112 18 37 82 252 62 510 676 978 56045 299 305 58 470 510 45 52 

636 803 43 95 57085 165 218 395 550 722 25 832 946 58195 203 25 

641 46 850 922 59033 36 (200) 353 58 406 501 71 652 70 (100) 97 721 

37 (100) 40 67 ! f 

! 60010 20 176 268 257 78 452 53 590 766 868 69 61111 51 99 

837 431 87 543 64 90 698 742 970 62003 9 34 59 94 134 319 59 444 

514 (150) 69 616 31 (500) 48 85 898 925 87 63040 59 101 14 37 86 

(100) 347 403 (100) 83 556 674 932 64041 257 524 77 743 (100) 882 

65090 185 96 218 29 377 87 97 415 502 638 (200) 40 49 747 864 997 

66086 98 114 43 45 630 48 91 92 739 (200) 67079 173 271 427 75 

514 81 87 684 87 705 821 29 68121 78 311 429 679 717 26 992 99 

69007 15 65 113 281 95 (100) 604 29 704 13 909 10 

70021 113 40 64 291 325 401 12 83 802 16 81 984 71098 236 51 
324 (100) 436 587 701 837 911 31 72026 30 69 137 229 305 35 72 672 
73 742 70 871 912 44 56 73204 (150) 87 544 613 922 74006 29 196 
253 (150) 671 869 923 75180 213 46 56 98 524 33 622 69 914 37 76003 
6 24 247 79 340 94 413 82 95 938 (100) 77008 82 87 174 359 79 80 
4⁴ 690 879 902 23 78369 537 70 787 856 78 79123 (150) 57 
292 365 495 507 633 69 85 838 59 917 

80017 19 301 650 99 772 81032 354 55 66 428 18 1 66 534 92 
661 75 778 820 64 82050 118 205 76 326 829 969 83021 164 363 91 
885 713 33 827 80 93 951 74 84057 116 262 492 557 782 835 77 
85254 335 41 553 670 745 853 56 971 86160 68 217 (100) 61 69 305 
(150) 36 42 625 857 87037 151 74 245 93 342 71 442 616 760 71 810 
88022 (100) 303 271 38. 47 57 86 425 (200) 586 645 736 54 833 76 
932 (100) 89051 67 131 42 277 403 22 621 809 48 914 65 
| 0076 406 26 556 627 707 825 (100) 50 906 91008 162 270 349 
77 472 879 924 92162 76 208 417 562 835 96 93081 86 132 73 89 
91 272 307 499 579 722 99 905 91005 172 81 327 99 (150) 478 501 
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zu widmen. Von der Annahme des Antrages verſpreche er ſich 
aber keinen Erfolg; denn Herr Mueller ſei durch den Regierungs⸗ 
Präſidenten beurlaubt worden. 


Stadtv. Fable: Die Urlaubsertheilung für Herrn Mueller 
habe für die Stadtverordneten⸗Verſammlung gar nichts zu be⸗ 
deuten. Damit ſei er nur formell ermächtigt, von hier fortzugehen. 
Indeſſen habe die Verſammlung freilich keine Befugniß, darüber 
zu urtheilen, ob dieſer Urlaub mit Recht oder Unrecht ertheilt 
worden ſei. Jedenfalls liege die Urlaubsertheilung nicht im In⸗ 
tereſſe der Stadt, ſondern in dem des Herrn Mueller. Wenn nun 
Herr Kirſten ſage, daß die Annahme des Antrages kein Reſultat 
haben werde, ſo ſei das doch wohl nicht ganz richtig. Was die 
Antragſteller wollen, ſei, Herrn Mueller verſtändlich zu machen, 
daß ſie die Art und Weiſe, wie er ſein Amt als Oberbürgermeiſter 
verwaltet habe, und wie er ſeinen amtlichen Verpflichtungen gegen 
die e zu genügen glaube, nicht für 
richtig halte. Ob dann weiter dieſer Schritt Erfolg haben werde, 
das hänge ganz von dem Zartgefühl des a ab. 
— 5 8 die beabſichtigte Aufforderung an Herrn Mueller für be⸗ 
rechtigt. - 

Stadtv. Jgeckel tritt den Ausführungen des Herrn Fable 
bei, indem ex betont, daß man durch dieſen Schritt vermeiden 
wolle, daß wieder derartige Zuſtände Platz griffen. 


Stadtv. Nötel iſt darin mit Herrn Jobe einverſtanden, daß 
es wünſchenswerth geweſen wäre, die Angelegenheit des Aus⸗ 
ſcheidens des Oberbürgermeiſters in einer anderen Weiſe in Fluß. 
gebracht zu ſehen. Er werde ſich indeſſen nicht entſchließen können. 
für den Antrag Fahle zu ſtimmen. Herr Fahle jage, der Erfolg 
des Antrages hänge von dem Zartgefühl des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters ab. Was ſolle er denn machen! Er könne die hiefige 
Stelle doch erſt dann aufgeben, wenn ſeine Anſtellung bei der 
Reichsbank definitiv erfolgt ſei. Das ſei aber zur Zeit durchaus 
nicht der Fall. Dann ſei geſagt worden, der ned dieſes Vor⸗ 
gehens ſei, Herrn Mueller verſtändlich zu machen u. |. w., aljo- 
der leeren Demonſtration wegen, Jemandem zu — daß die 
Verſammlung empfindlich ſei über die Art der Vorbereitung des 
Ausſcheidens aus dem Amte, ſollte ein ſolcher Beſchluß gefaßt 
werden! Er befürchte, daß ſei eine ganz gefährliche Sache ( 
könnte ſchließlich darauf reagirt werden und zwar in einer Weiſe, 
daß die Verſammlung dabei den Kürzeren ziehe. Wenn die Ver⸗ 
ſammlung den Weg einſchlagen wollte, Jemandem ihre Unzu⸗ 
friedenheit aus zuſprechen, dann ſollte ſie es doch nur dann thun, 
wenn ſie ganz ſicher auf Erfolg rechnen könne. Andernfalls rathe 
er entſchieden davon ab. 


Stadtv. Fahle: Das Opfer für Herrn Mueller, wenn er 
feine hieſige Stellung aufgebe, werde nicht allzu groß fein, da er 
ſich bereits äußerem Vernehmen nach u. A. auch von Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern verabſchiedet habe. Die Verſammlung ſei ja in die 
Lage verſetzt worden, davon nichts zu erfahren. Derſelbe habe 
thatſächlich ſeine Entſcheidung bereits getroffen, wenn er auch noch 
auf einige Tage zurückkomme. Er meine auch, daß es das An⸗ 
ſehen der Verſammlung gebiete, zu dieſem Vorgange nicht ſtillzu⸗ 
ſchweigen. Es könne ja ſein, daß der drohende Konflikt nicht 
praktiſch werde; es könne aber auch ſein, daß man auf die Beach⸗ 
tung dieſer Aufforderung werde dringen müſſen. Werde aber diefe 
Aufforderung nun abgelehnt oder werde ſie beachtet, das Anſehen 
der Verſammlung werde dadurch auf keinen Fall leiden. 


In der Abſtimmung wird der Antrag mit 16 gegen 8 Stim⸗ 
men angenommen. 
Schluß der Sitzung um 8%, Uhr. 


684 772 975 95005 (150) 8 23 81 102 51 213 54 56 340 446 518 38. 
603 17 731 33 807 (300) 15 72 90 96130 73 93 209 321 34 604 915 
97002 100 13 (100) 14 355 57 416 630 945 98118 50 75 200 75 552 
662 (109) 762 74 847 927 44 50 99094 132 209 354 243 724 

100215 58 71 431 36 37 598 739 79 887 101009 12 33 539.51 
77 668 (100) 733 943 71 102037 84 286 393 407 15 29 523 90 629 53 
776 88 845 103292 408 (100, 84 524 62 643 48 87 750 74 104056 66 
181 (100) 295 390 504 28 78 646 873 943 46 105028 215 56 372 418 
22 41 96 538 98 (5000) 662 87 823 33 53 822 106002 106 35 342 (100 
507 49 83 969 72 107156 65 207 556 61 87 622 709 19 93 907 v6 73° 
108012 48 321 431 839 61 930 89 94 (150) 109607 117 295 400 (100) 
603 12 27 32 830 58 957 (160) 62 

110168 202 29 396 595 659 929 111055 168 252 79 325 406 79 
752 76 (100) 112129 214 382 467 625 718 63 809 113048 17 270 
(300) 95 302 85 419 70 511 13 26 30 47 90 647 701 25 30 38 49 968 
87 114005 221 49 84 309 84 409 695 115087 343 55 99 758 (100) 81 
97 969 116042 62 205 59 363 (150) 446 71 567 88 784 913 117102 
22 34 (100) 229 41 82 410 40 950 99 118021 62 74 79 171 353 59 63 
82 437 94 602 14 22 54 710 827 119018 103 230 (100) 35 347 68 400 
47 85 670 784 98 (100) 864 

120009 21 43 247 59 465 552 629 715 85 891 98 910 (100) 89 
121023 127 225 94 476 644 94 833 42 45 81122097 102 383 474 81 95 
576 697 802 73 123194 209 49 (200) 652 746 982 124012 35 64 101 13 
19 91 225 323 24 36 639 848 948 125056 88 175 97 214 598 632 (200) 
85 783 (100) 819 70 926 (100) 126244 78 371 429 30 (100) 83 515 38 
72 629 803 18 127013 131 38 438 662 77 750 957 128012 135 349 478 
508 16 739 (200) 41 64 822 76 129584 578 98 752 817 973 

130000 54 289 397 412 693 747 93 881 986 131018 98 427 508 23 
32.608 24 25 857 96 907 82 132061 168 77 (150) 92 589 (200) 638 5® 
796 937 61 133116 63 299 305 471 572 767 91 983 134076 88 143 328 
74 415 529 611 737 898 135176 204 11 39 97 407 49 569 631 899 911 
136412 28 51 643 81 702 58 951 187281 366 438 63 (100) 72 76 93 
649 758 91 804 22 36 37 80 972 95 138006 127 86 (100) 206 45 308 
421 60 506 (100) 40 61 90 139010 10 ea 74 298 510 728 849 


940 168068 139 88 270 305 496 570 749 811 19 169192 241 57 94 

170001 353 57 461 665 98 171106 12 14 (160) 221 300 78 684 
831 32 48 903 52 79 98 172030 47 76 469 764 173075 92 276 91 
468 86 (150) 530 703 805 41 78 98 174010 46 256 435 652 781 810 86 
945 175044 (200) 80 200 43 91-412 515 35 62 655 68 938 176012 40 
96 (100) 149 300 53 667 722 970 94 177091 210 97 405 62 63 537 717 
62 77 178066 432 50 556 672 766 835 39 (300) 50 91 915 179064 
203 70 318 63 86 543 654 86 814 37 71 976 

180054 214 19 93 449 625 87 874 76 913 38 181039 173 99 298 
302 423 (100) 98 543 (100) 721 58 853 182029 325 492 515 92 689 
772 (100) (150) 957 183007 27 77 98 228 347 491 586 605 68 707 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Oktober. 
Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Markiewicz aus 
Dalewo und Grudzielski aus Czarnotula, die Kaufleute Goltz und 
Glaſer aus Berlin, Adler aus Pirmaſens und Hoffmann aus 


Magdeburg. i 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). t 
der Reſerve Stadtbaumeiſter Menadier aus Braunſchweig und 
Aſſeſſor Dr. Grünberg aus Berlin, Ingenieur Schlupp aus Berlin, 
Fabrikbeſitzer Manntz aus Rheydt, die Kaufleute Kempe aus Han⸗ 
nover, Dewitz aus Hamburg, Cordes aus Bremen, Roſenthal und 
Opet aus Berlin, Sellin aus Frankfurt a. M., Gotſchalk aus 
Leipzig, Schleyer aus Dresden und Rieß aus Breslau. i 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Jäger mit Frau aus Witkowice und gend mit Frau aus Sophien⸗ 
dof, Lieut. d. Landwehr Baerſch und Aſſek.⸗Inſpektor Walther aus 
Breslau, Bauinſpektor Groote mit Frau aus Wollſtein, Offizier 
v. Wedell aus Büllichau, Rittergutsbeſitzer Luther mit Frau aus 
Altſchemiken, die Kaufleute Zacharias, Herz, Wehrhahn, Fewog 
und Vogler aus Berlin, Kankorowicz aus Hamburg, Schmidt aus 
Liegnitz, Peiſer, Ruppelt und Roſenbaum aus Breslau, nn 
und GColmann aus Hanau, Sabel aus Hildesheim, Nohs aus 
Chaux de Fonds, Hoffmann aus Stralau, Jacobs aus Leipzig, 
Wienecke aus Halle a. S., Glaeſer aus Lengenfeld, Marx aus 
Sandhausen, MN. ee Köln, Möller aus Frankfurt a. M. 

anomsfi aus Bromberg. ! 
ar Kerne Hotel de l’Europe. Inſpektor Schmidtke aus Elberfeld, 
Baumeifter Bertram aus Deſſau, Apotheker Jammer 1 e 
die Kaufleute Berg aus Kreuz, Menz aus Bremen, Strube aus 
Seen de Berlin (W. Kamiefisk). Die Rittergutsbeſitzer von 
Chrzanowski aus Oſtrowo, v. Jarochowski mit amilie aus Kl. 
Sotolniti, v. Chrzanowski aus Brudzewo, v. C 1 ! l aus 
Unia und v. Drankowski aus Waliſzewo, Referendar Woi omsti 
aus Schrimm, Rentier v. Modzelewski aus Warſchau, agent 
Gery aus Berlin, Kaufmann Arendt aus Breslau, © 8 med. 
Bolewski aus Greifswald, Frau Czerwinska mit Tochter aus Poſen, 
Arzt Dr. Gorzyca aus Strzelno, Rentier v. Kirski an SSAPlice, 
Ritter ee v. Radonski aus Polen, Frau Cohn mit Töchtern 

ollſtein. { 3 

= Oraefors Hotel Bellevue. Die Kaufleute Diekert aus Berlin, 
Weitz aus Poſen, Schweflinghaus aus Remſcheidt, Fürſt aus 
Annaberg, Koſterlitz und Rothslein aus Breslau, Montſchewsky 
aus Glogau und Walz aus Eßlingen, Fabrikbeſitzer Ochatz aus 
Schönheide i. Sachſen, Frau Rektor v. Spannenkriels aus Breslau, 
Oekonomierath Sorſcha aus Berlin, er Räthin von Koſchelska 
aus Offcornathe, Gymnaſiallehrer Kuklinsky aus Konitza, Lehrer 
Steſſens aus Bern und Hotelbeſitzer Meiſter aus Znin. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus”, Die Kauf- 
leute Arenot, Wierfing, Ehrenſtein und Müller aus Berlin, Berg⸗ 
mann aus Demmin, Walther und Henſel aus Unruhſtadt, ae 
aus Hamburg, Klapke aus Leipzig, Juſpektor Kubezaf aus Wazier, 
Kupferſchmied Paprzyeki aus Borek, Bautechniker Großer aus 


orn. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Cand. philoſ. 
Warmbier aus Berlin, Frau Meyer aus Leipzig, Lehrer Hager aus 
Paderborn, die Kaufleute Tomaſzewski aus Kattowitz, Doferzynski 
aus Grätz, Moewelt aus Berlin, Ludwig aus Breslau, Schuhadt 
aus Kroſſen, Cohn aus Plauen, Manaſſe aus Buk, Müller aus 
Breslau, Pouron aus Stettin, Jacubowski aus Lifte. 
Graewmes Hotel „Deutsches Haus”, vorm. Langner's Hote! 


Die Lieutenants 


Apotheker Glabiſch aus Bentſchen, Landmeſſer Schulz aus Schneide⸗ Garantie. 
— 


mühl, die Kaufleute Be mit Frau aus Stettin, Strzyſewski 
aus Breslau, Frau Brandt mit Tochter aus Berlin. 5 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Debuan aus Chemnitz Glüch 
aus Stuttgart, Hitſchmann aus Gneſen, vom Hofe aus Lüdenſcheid, 
S. Wreſchynski mit Frau und H. Wreſchynski aus Gneſen, Samuel 
aus Berlin. 2 2 | ? 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Borowicz aus 
Rawitſch, Henſchke aus Neumark, Menzel und Reiffenſtein aus 
Leipzig, Dzialoſchynski aus Berlin, Heinze, Butſchkow und Schreyer 
aus Breslau, Tiſchler aus Köln, Lippmann aus Wronke und Ur⸗ 
banski aus Gneſen. g f 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Kar⸗ 
manski aus Lublinitz, Schwarz, Berliner, Boß und Ginsberg 
aus Breslau, Schattan aus Kolo, Jan aus Witkowo, Wreſchner 
aus Obornik, Kunz aus Schokken, Kallmann aus Rawitih, Frau 
n und Tochter aus Grätz, Arzt Dr. Heimann aus 

olmar i. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Halle a. S., 8. Okt. [Privattelegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Soeben iſt der Oberpoſtdirektor Geffers, früher in 
Poſen, am Herzſchlage verſchieden. 

Danzig, 8. Oktober. Bei der heute begonnenen Ziehung der 
Marienburger Schloßlotterie fiel ein Hauptgewinn von 30 000 M. 
auf Nr. 212 034 in die Kogelſche Kollekte zu Stolberg; ferner ein 
Gewinn von 15000 M. auf Nr. 308 588. 

Peſt, 8. Okt. Der Generalkonvent der evangeliſchen 
Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion iſt heute eröffnet worden; 
die neugewählten Biſchöfe Zelenka (Theiß⸗Diſtrikt) und Baltik 
(Donau⸗Diſtrikt) betonten in ihren Antrittsreden unter leb⸗ 
haftem Beifall die Einigkeit aller vier Diſtrikte der evange⸗ 
liſchen Kirche Ungarns in Erfüllung aller Pflichten, ſowohl 
der Kirche wie dem Vaterlande gegenüber. 

Florenz, 9. Oktober. Bei dem Bankett zu Ehren 
Crispis im Politrama-Theater waren etwa 360 Senatoren, 
Deputirte, Präfekten ꝛc. vertreten. Crispi wandte ſich gleich 
im Eingange ſeiner Rede gegen den Irredentismus als einen 
höchſt ſchädlichen, durch Uebertreibung des Nationalitätsprin⸗ 
zips die Exiſtenz der Nation gefährdenden Irrthum. Deutſch⸗ 
land habe ſich mit Oeſterreich verbündet unter dem 
neuen bereits hochverdienten Reichskanzler dadurch, daß 
Kaiſer Wilhelm erklärte, Helgoland bilde Deutſch— 
lands letzte Rückerwerbung; er habe die Möglichkeit 
gezeigt, ſich des Nationalitätsprinzips mit weiſer Mäßigung 
zu bedienen. Die Irredentiſten erſtreben die Sprengung des 
Dreibundes, indem ſie dadurch Pläne derer unterſtützen, welche 
hofften, einen katholiſchen Mächtebund zum Nutzen des Vati⸗ 
kans wieder herzuſtellen, ſobald Oeſterreich nicht mehr der 
Allirte Italiens ſei. Die von den Agitatoren gewünſchte Iſoli⸗ 
rungspolitik ſei unmöglich, namentlich, wenn, wie jetzt, Europa 
die Löſung wichtiger Fragen erwarte. Die Iſolirung habe 
Italien beim Berliner Kongreß geſchädigt. Die Exiſtenz Oeſter⸗ 
reichs und Frankreichs bilde für die Grenzen Italiens eine 
Man müſſe einen Staat, wie Oeſterreich, welcher 
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1. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Oktober 1890. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreſſenden Numminern 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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von vielen Nationalitäten bewohnt und dennoch die Oberhand 
einer einzelnen verhindere, ſchaffen, wenn er nicht ſchon beſtände 
und Niemand könne ſich Europa ohne Frankreich als den 
ſympatiſchſten Ausdruck der modernen Ziviliſation denken. 
Italieu, zwiſchen beiden gelegen, könne nur beider Freund 
ſein und bitten, beide möchten die ſo lange ausgeübte 
Herrſchaft vergeſſen. Der Vatikanismus täuſche ſich, wenn er 
glaube, im Dreibund ein letztes Hinderniß der Wiederherſtellung 
der weltlichen Herrſchaft zu beſeitigen. Nach der Erſtarkung 
des Bündniſſes habe der junge Kaiſer zweimal Rom begrüßt: 
nicht weniger loyal, zwar weniger demonstrativ ſtehe das 
katholiſche Oeſterreich Italien gegenüber. Die Irredentiſten 
täuſchten ſich, wenn ſie glauben, ſie könnten die Grundlagen 
der einer antinationalen Politik beſchuldigten Monarchie unter⸗ 
graben; dieſe Grundlagen ſeien zu feſt gefügt, die Intereſſen 
Italiens feien identiſch mit der Monarchie. Crispi ſchloß 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das Land und 
die Dynaſtie. 1 HG 
Paris, 8. Okt. Den Abendblättern zufolge iſt die 
Kaiſerin von Oeſterreich geſtern Abend in Ajaccio eingetroffen. 
Der Marineminiſter läßt in dem Arſenal von Toulon 
ein ſubmarines Schiff bauen, welches an Dimenſionen alle 
bisher gebauten derartigen Fahrzeuge übertreffen und mit 
einem vollſtändigen militäriſchen Apparat verſehen werden ſoll. 
Die Lage in Carvin, wo 1000 Bergarbeiter die Arbeit 
eingeſtellt haben, hat ſich verſchlimmert. Die Strikenden be? 
drohen die arbeitenden Bergleute; von Lille ſind Kavallerie 
Abtheilungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe abgegangen. 
ee haben 300 Glasarbeiter die Arbeit ein⸗ 
geſtellt. J 
London, 8. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ läßt ſich 
aus Valparaiſo melden, der neue außerordentliche franzöſiſche 
Geſandte habe bei ſeiner Antrittsaudienz dem Präſidenten 
Balmaceda gegenüber die Forderungen des franzöſiſchen Untere 
thanen Dreyfus betreffend die Guanolager zur Geltung zu 
bringen geſucht. Balmaceda habe indeſſen ſehr entſchieden 
dieſe Anſprüche als unzuläſſig zurückgewieſen. 
Konſtantinopel, 8 Okt. Nach einer Meldung der 
„Agence de Conſtantinople“ gilt in den der Pforte naheſtehen⸗ 
den Kreiſen der Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers beim 
Sultan noch keineswegs für feſtſtehend; in hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen herrſche ſogar die Meinung vor, der Beſuch 
ahe c ee die te Dispoſition werde mit der 
isher nicht erfolgten Regelung der ariechifche: i 2 
frage in Verbindung Pe Ben Pe 
Die „Agence de Conſtantinople“ meldet ferner, dem hie⸗ 
ſigen ſerbiſchen Geſandten ſei die telegraphiſche Mittheilung 
zugegangen, daß etwa 120 Albaneſen die ſerbiſche Grenze 
überſchritten und etliche Grenzwächter getödtet hätten. i 
Newyork, 8 Okt. Nach weiteren Meldungen aus 
Wilmington über die dort erfolgte Pulverexploſion ſind die 
Verheerungen größer als Anfangs angenommen wurde. Die 
Exploſion erfolgte in den ſehr ausgedehnten Etabliſſements 
des Hauſes Dupont. Nach dem erſten heftigen Schlage, der 
eine ganze Abtheilung zerſtörte, flogen 3 weitere Abtheilungen 
in die Luft. Der Chef des Hauſes, Eugen Dupont, befindet 
ſich unter den Verwundeten. 50 Arbeiterhäuſer ſind gänzlich 
zerſtört und deren Bewohner ohne Obdach. Auch die Geſchäfts⸗ 
räume des Hauſes Dupont ſind zerſtört. Sechs Pulver⸗ 
mühlen liegen vollſtändig in Trümmern. Auch zahlreiche in 
der Nachbarſchaft des Etabliſſements belegene Wohnhäuſer 
ſind eingeſtürzt. N 
Rio de Janeiro, 8. Okt. Der hieſige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte ſchlug der Regierung den Abſchluß eines Vertrages über 
das literariſche Eigenthum vor. Die Regierung nahm den 
Vorſchlag günſtig auf. ö 1 


Celegraphiſche Vörfenberichte. 3 


Jonds⸗Kurſe. Pr 

Frankfurt a. M., 8. Okt. (Schluß-Kurfe.) Ziemlich feſt. 
Lond. Wechſel 20,377, Pariſer do. 80,433. Wiener do. 176,25, 
Reichsanleihe 106,30, Oeſterr. Silberr. 78,20, do. Papierc. 78,00, 
do. 5proz. do. 89,50, do. 4proz. Goldr. 95,50, 1860er Looſe 126,20, 
prag ‚ungar. Goldr. 90,10, Italiener 94,10, 1880er Ruſſen 97,20, 
II. Brientanl. 81,60, II. Orientanl. 81.90, 5proz. Spanier 76,50, 
Unit. Egypter 97,00, Konvertirte Türken 18,70, 4proz. portugiel 
Anleihen 61,60, 5proz. ſerbiſche Rente 89,30, Serb. Tabaksrent 5 
89,60, proz. konſol. Mexikaner 94,10 *), Böhm. Weſtbahn 305 ½, 
Centr. Pacific 110,20, Franzoſen 217% Galizier 179°/,, Gotk⸗ 
hardbahn 161,60, Sf, Ludwigsb. 119,90, Lombarden 133°/,, Lüb.⸗ 
Büchener 17100, Nordweſtb. 193, Unterelb. Pr.⸗Akt. ——, 
Kreditaktien 273%, Darmſtädt. Bank 160,90, Mitteld. Kreditbank he 
112,00, Reichsbank 143,80, Disk⸗Kommand. 226,00, proz. amort. 
Rumänier 100,00, Böhm. Nordbahn 188 ¼, Dresdener Bank 1610, 
3½z proz. Purer 93,00, Zproz. türk. Anleihe 82,50. 2 
Courl Jergwerksaktien 119,00. 3 
Pripatdiskont 4% Prozent. 23 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 274/,, Franzoſen 217% 15 


2 
** 


Galtzier ——, Lombarden 133¼, Egypter 97,10, Diskonto Kon 
mandit 226,10. 1 
Wien, 8 Okt. (Schluß⸗Kurſe.) Nach feſter Eröffnung 4 


Auslandsberichte ſchwächer, ließli $ n 
matt, Valuten Real tions id Grote Pen 


rente 89,20, Aproz. Goldrente 108,50, do. ung. Goldr. 102,85, Sr. 
860er Looſe 138,00, Anglo⸗Auſtr. 164,50, . 5 


bahn N 2 

Alp. Montan⸗Aktien 97.00, 2 — 
151,50, Nordweſtbabn 21900, Pardubider 170,00, Wide 5570 
Sand. Bech a, A ER De EN ei 95 Mark⸗ 
Lond. Wechſel 115,60, Pariser do. 45,70, RER 
noten 56,72 ½, uf). . 1,44%/,, Silberkup. 100,00, Böhmiſche 
Nordbahn 212,50, Bulgariiche Anleihe SEE 

Türkenlooſe —.—. Lloydaktien —. 
Privatdiskont — Prozent. 


) Per komptant. 


e e eee 


E 8/8, Italiener 94',, 4proz. ungariſche 
Goldrente 89%, Aproz. untfic. Egypter 97 ¾, Ottomanbank 15, 
f u konſol. e 3%, Silber 50%, Lombarden —,—, 
De Beer ees —. 
1 u die Bank floſſen 33 000 Pfd. Sterl. 

de Janeiro, 7. Okt. Wechſel auf London 21°/.. 


4 dukten⸗ 
Köln, 8. Okt. Getreidemarkt. gen hieſiger loko 18,50, 


London, 8. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 


Fi 


und Bohnen unverändertert. 
Leith, 8. Okt. Getreidemarkt. 


e. 
ei rubig. 
Liverpool, 7. Okt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


¹9 


preis, Februar⸗März 5 


oko 85,50, per Oktober 64,10, per Mat 60,30: h 
Bremen, 8. Okt. Petroleum. (Schlußbericht) ruhig. Stan⸗ 
dard white loko 6,50 Br. 5 %% do., Mai⸗Juni 5%, do., Juni⸗Juli 5% d. d 
Aktien des Norddeutſchen Lloyd 152 ¾ bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. 


Newyork, 7. Okt. Waarenbericht. 
SBamburg. 8. Okt. Zuckermarkt Nachmittagsbericht) Rüven⸗ 2 
. a N. Pro 
am 


0. 


Baumwolle in New 


ork 10%, do. in New⸗Orleans 10¼. 
{ bel Teſt in New⸗York 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 
dukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei rohes Petroleum in Newyork 7,25, do. Pi 
ord Hamburg per Okt. 12,75, per Dez. 12,65, per März Novbr. 80. Feſter. Schmalz loko 


— Spiritus beh., per Oktbr.⸗Rovbr. 28 Br., Nov.⸗ 
27½ Br. Dezember⸗Januar 26%, Br., April⸗Mai 26%, Br. . 3 

0 Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, Standard Berlin, 9. Okt. Wetter: Bedeckt. 
u loko 6,65 Br., per November⸗Dezember 6,75 Br. — Wetter Newpyork, 8. Okt. 


Paris, 8. Ottober. Getreidemartt. (Schlußbericht) Wet 5% C., per November 1 D. 6°, C. 5 
„8. Oktober. Getreidemarkt. ußbericht. eizen F < K 
Ben per Oktober 25,40, per November 25,40, per November⸗ Berlin gends A und Aktien⸗Börſe 
ebruar 25,40, per Januar⸗April 25,60. 1 behpt., per 185 5 
ktober 15,70, per Januar⸗April 16,30. Mehl ruhig, per 
Oktober 60,10, per November 58,00, per November⸗Februar 57,50, 
4 Januax⸗April 57,10. Rüböl feſt, per Oktober 63.75, per 
ar. November 63,75, per November⸗Dezember 64,00, 07 Januar⸗ 
April 64,00. Spiritus weichend, per Ott. 34,75, per N 
per a er 36,50, per Mai⸗Auguſt 38,25. — Wetter: 
eränderlich. 
Paris, 8. Oktbr. (Schlußbericht.) Rohzucker 883 beh., loko 
3425. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Oktbr. 
36,12 ½, per November 35,12 ½, per Oktober⸗Januar 35,67%, per 
Januar⸗April 36,00. SH r 
172 N 8. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 15000 Sack, Santos 16 000 Sack. Rezettes für gehern. 
Havre, 8. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Oktober 
12,00, per Dezember 106,77, per März 1891 101,00. Ruhig. 
Antwerpen, 8. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß foto 16 bez., 10% Br., per Okt. — bez., 


6. Br., per Novbr.⸗ Dez. 16%, Br. per Januar⸗März 167, Br. ſchafts⸗Antheile und Aktien der Darmſtädter Bank. 


ia } i - duſtriepapiere zeigten 
Amſterdam, 8. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine Induſtriepap 3810 
er, vn Novem ber 219, per März 221. Roggen loko ge⸗ aber nur pereinzelt größere 160 


Vorwoche. 


Gebiet. Auch der Verlauf des Verkehrs vollzog f 
lichen in etwas günftige 
zumeist unter kleinen 


ovbr. 35,00. 


werthe hatten recht belangreiche Abſchlüſſe für ſich. 


cher, auch Italiener abgeſchwächt. 
Der Privatdiskont wurde mit 4% Prozent notirt. 


unter Schwankungen behaup t 
feſter; Dux⸗Bodenbach, Warſchau⸗Wien 
Elbethalbahn und Schweizer Bahnen feſter. 


hr 


77 
0 


. 


preußiſche Südbahn ſchwächer, Lübeck⸗Büchener feſt. 


d. 
96pCt. Javazucker loko 15 ¼ ruhig, Rüben⸗ 


. ſchwach behaupten. 
bzuder loto 12%, ruhig. Centrifugal Kuba —. ” 


ür Roggen bleibt die Nachfrage nach effek⸗ 
tiver Waare gut, au 


waren für nahe Termine einige Ordres am 


Feste Umrechnung: 


1 Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. 
inf Diskonto wechsel v. 8. 
— — — 


Brnsch. 20. T. I.“ — 105,90 bz 


Rub. — 3 M. 20 Pf., 7 fl. sddd. W. = 12 M. 
Schw. Hyp.-Pf.| A /d d bzG. | 


1 fl. österr. W. = 2 M. 1 fl. hol. 


do. do, 
" IBukar.Stadt-A. 
Buen. Air.G.-A. 
hines. Anl. 
Dän.Sts.-A.86. 
gypt. Anleihe 
do. do. 


73,50 kl. 73,75] do. do. C. 
97.75 kl. 97,90 do. do. 90 
83,00 . 88,10] Trk.400Frc.-L. 
51/.109,75 G do. EgTrib-Anl 
3% do. Tabk-RHegie 
91,08 ba 8. 


ng. Gld-Rent. 
v7,25 kl. 97,25]do.Gid.-Inv.-A. 


do. 
do. Unionb. 
co, Westd. 

[Westsicilian. .. 


Nordost) 6 
5 


0 
4 


148,00 elez-Woron. g. 
Ivang.-Dombr. 8. 4% 
ozlow:Wor; g. 4 
ursk-Chark. 894 
do. CHerk. As. (0) 4 


do. (Oblig.) Bi; 


70,50 bz 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


aumuna» 
2 


— 


ten 348, um 12 Fl. niedriger. I ͤ London, 8 Oft. Chili⸗Kupfer 59 per 3 Monat 69% 
Lond 8. Oktober, Abends. Preußiſche Conſols 105]. London, 8. Okt. An der Küſte 1 Weizenladung ange⸗ 
engl. 219 03 1 ale konv. Türken 18, Aproz. konſolid. boten. — Wetter: Schön. 
en 1889 (II. Serie) 98%, 


; Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 41920, Gerſte 31 410, Hafer 
80540 Qrts f 


Weizen ruhig, ſtetiger, angekommene Ladungen ſtetig, Mehl 
½ 1 ſh, theurer, Mais und Gerſte feſter, Hafer ſehr träge, Erbſen 


Weizen feſt, andere Artikel 


Preis, November⸗Dezember 5%, do., Januar⸗Febr. 5% Käufer⸗ 
en do., März⸗April 5%, do., April⸗Mai 


af. Petroleum 70 Bro Ab 
Pipe line Certificates per 
6,50, do. Rohe u. Brothers 


Rother Winterweizen per Oktober 1 D. 


$ ber. Die heutige Börſe eröffnete in feſter 
Haltung und mit theilweiſe etwas befieren Courſen auf ſpekulativem 
; \ ich im Weſent⸗ 
rer Stimmung und die Courſe konnten ſich 
3 chwankungen behaupten. Das Geſchäft ent⸗ 
wickelte ſich im Allgemeinen etwas lebhafter und einige Ultimo⸗ 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feft für heimiſche ſolide 
Anlagen, inländiſche Staatsfonds theilweiſe ſchwach; fremde, feſten 
gine tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; 

ſſiſche Anleihen, auch Noten feſter, Ungariſche Goldrente ſchwä⸗ 


Auf internationalem Gebiet waren Oeſterreichiſche Kreditaktien 
tet; Franzoſen Anfangs ſchwach, dann 
belebt und höher, auch 


nländiihe Eiſenbahnaktien zumeiſt wenig verändert; Oſt⸗ 


Bankaktien feſter und in den ſpekulativen Deviſen ziemlich leb⸗ 
haft, namentlich Diskonto⸗Commandit⸗ und Berliner Handelsgeſell⸗ 


leichfalls feſtere Geſammthaltung, 


{ äftliche Regſamkeit; Montanwerthe 
gingen lebhafter um und konnten ſich theilweiſe etwas höher ſtellen 


höhere Preiſe meldete, konnte ſich der Preis von Weizen hier nur 


100,25 6. 
92.75 Kl. —.— 


92,50 br 


P TFT ET TFT 
N 
5 8 1 


S 


RR 2 0 


* 


aber ſtill. Da auch 
n ſich die Preiſe für 


Markt: im Allgemeinen war das Beiden 
Rubelnoten heute im Werthe ſtiegen, ſtellte 
nahe Sichten M. für hintere Termine um 1 M. beſſer. Hafer 
für den laufenden Termin auf Deckungen feſter, ſonſt war das 
Geſchäft ſtill bei behaupteten Preiſen. Mais feiter, da Kündi⸗ 
gungen fortdanernd gute Aufnahme finden. Roggenmehl wurde 
bei etwas beſſerem Geſchäft höher bezahlt. Rüböl feſter Spiri 

tus gewann per laufenden Termin auf Deckungen 30 Pf. hintere 

Sichten wenig begehrt und nur unbedeutend höher bezahlt. Von 

neuer 70er Waare kam heute die erſte Zufuhr an den Markt, 

welche zu hohen Preiſen raſch geräumt wurde. 


do. fremder lofo 22,50, per November 19,15, per März 19,35. Umſatz Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Rage hieſiger loko 15,50, fremder loko 18,25, per November 16,75, 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Ruhig. Loko geſchäftslos. Termine wenig verändert. Gekündigt 300 Ton⸗ 
er März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl Middl. amerikanſſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 5. % Verk. nen. Kündigungspreis 189 M. Loko 185 bis 195 M. nach Jua⸗ 


lität. Lieferungsqualität 190 M., per dieſen Monat 189,5—188,5 
bis 189 bez., per Okt.⸗Nov. 186,75.—186,5 bez., per Nov.⸗ 
186,25 —185,75—186 bez., per März⸗April 1891 — bez., per z 
Mai 190,5—190,75—105 bez. 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko gefragt. Termine höher. 


„[Gekündigt 350 Tonnen. — A 177 M. Loko 167—176 
M. nach Qualität. Lieferungsqualität 175 M., per dieſen Monat 


176,75—177,5— 177,25 bez., per Okt.⸗Nov. 168,75 — 169,5 bez., per 


1891 13,00, per Mai 13,17½. Ruhig. f 6,90. Zucker (Fair refining Muscovados) 5/8. Mais (New) Nov.⸗Dezbr. 165,75 —166,25 bez., per Dez.⸗Januar — bez., 
Hamburg, 8. Okt. Kaffee. den Good] Novbr. 57 / Rother Winterweizen loko 108. Fu u Ian. Februar 1891 — bez., per April⸗Mai 163—163,25 25 125 
average Santos per Okt. 88 /, per Dez. 84½, per März 80 ¼,Rio⸗) 20%. Mehl 3 D. 75 C. Getreidefracht nom. pfer per Gerſte per 1000 Kilogramm. Matter. Große und kleine 
per Mai 80, Behauptet. 3 4 Novbr. nom. eizen per Oktober 106'/,, per Novbr. 107°,, | 146-205 M. nach Qualität. Futtergerſte 148162 M. 
Hamburg, 8. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, per Dezember 108“ per Mai 112. — Kaffee Rio Nr. 7, low Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine höher 
holſteiniſcher loko —, neuer 180-1%. Roggen loko ruhig, ordin per Novbr. 17,52, per Januar 16,52. Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 142 M. Lokto 136 
mecklenb. loko —, do. neuer 175-180, ruſſ. loko ruhig, 124 Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Bro: bis 154 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 140 M., pom⸗ 

. 3 Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feſt, dukte betrug 8 833 008 Dollars gegen 10247 772 Dollars in der] merſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 137 bis 
loko 64. 


143, feiner 145—152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 141,25 bis 
142.5 —142 bez., per Okt.⸗Nov. 136,5 — 136,75 bez., per Nov.-Dezbe. 
135—135,25 bez. per Dez.⸗Jan. — bez. per Februar⸗März — bez., 
per April⸗Mai 137.75 bez. per Mat-Juni — bez. 

Mais per 1000 Kilogr. Loko gi Termine ſtill. Gekündigt 
550 Tonnen. Kündigungspreis 124 M. Loko 124—132 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat und per Okt.⸗Nov. 123,75—124 bez., 
e ez. 124,75 bez., per Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Mat 

— bez. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 170200 M., Futterwaare 
153-160 M. nach Qualitat. 
A Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine höher. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M. per 
dieſen Monat 23,7523 80 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 23.25 —23,30 
bez., per Novbr.⸗Dez. 22,.9—22.95 bez., per Dezbr.⸗Januar — 
bez., per April⸗Mai 1891 — bez. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 21,50 M., per dieſen Monat — M. 

Feuchte Kartoffelſtärke per dieſen Monat — M., per 
Okt. 11,75 M. } 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
21,50 M. sm 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. FJeſt. Gekündigt 600 Ztr. 
Kündigungspreis 64,9 M. Loko mit Jaß — bez., loko ohne Faß 

bez., per dieſen Monat 64,9—65 bez., per Oktbr.⸗Nodbr. 
60,4—60,6 be er Nov.⸗Dez. 59,5—59,7 bez., per Dez.⸗Januar — 
bez., per April⸗Mai 58,4—58,6—58,3 bez. 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 106 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 43,3—44 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. ſt und höher. 


. es x ; pa | D | Gekündigt 80 000 Liter. Kündigungspreis 43,4 M. { 
gr Aa) . ig PER Nüböl karo 30, pes Be rn Dortmunder Union St. Pr., Gelſen⸗ Fade MR ver, bieien We , be. e 
i 29 . erg { \ ener | i , obbr. 39,1 e, per Nov ⸗VDes. 888 bez., per Jäß.⸗ 
r Drodukten-Vörſe. Fehr 1891 — bez, per Aprii-Mat 1891 87 589 % 
miterdam, 8. Okt. Javg⸗Kaffee good ordinary 57. Berlin, 8. Oktober. Das Geſchäft in Weizen verharrte auch Weizenmehl Nr. 00.27.05 —26,00 M., Nr. 0 8,754, 
181 8. Okt. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres heute in großer Ruhe, und trotzdem Newyork wieder um , C.] bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 


23,75 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 23,75. — 23,00 M., do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 24.75—23,75 M. bez., Nr. 0 1% M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


W. — I K. 70 Pf., I Franc oder | Lira oder I Peseta — 80 Pf. 


Stettin. Mat. Hyp.-Cr.|5 02.90 G. 
do. gez. 9 4½ 3.34 G 
do. (rz. 110% 100,30 be 
do (rz. 100% 4 | 99,25 ba 


Bankpapiere. 


Bresi. Oelw. 
Deutsch. Asph. 3 
DynamitTrust. 
rdmannsd,Sp 
lauz, Zucker 


arsch-Teres| 5 103,25 G. Pr. Centre -Pf.Com-O 3½ 93,43 bz 8. 

— 3'/.1138,10 bz erb.Gid-Pfdb.| 5 94,00 bz8. do. Wien. 240,50 be. 2 Pr.Hyp -B. l. (rz. 120% %% 8. 
am. 2% 8 T. 168,5 br 3% ES do. Rente.....| 5 88,90 Weichselbahn 5 | 79,30 be 5 do. do. VI. (Tz. 110% 11,50 G Passage tv G. 
0 5 8 T. 20 365 br 3 |136,40 bz do. do, neue 5 nst..Rotterd.| ü 1152,10 G. Südost. 8. (Lb.) do. divSer.(rz.100)4 10,80 be U. d. Linden) 0 de G 
3 8 1 37¼ 134,0 8. Stockh. Pf. 87. 4 do. Obligation. do. do. (rz. 1000/3 ¼ 96,  GäBertl.Elektr-w.| 10 br G. 
4½ 8 T. — | 27,00 G do.St.-Ant.87| 3½ do. Gold-Prior, 99 70 bed. Pers. Hyp.-Vers.-Cert. 4½% 0.5 6. Be 0 be G 

6 3 W. Oldenb. Loose! 3 132.00 8. e 4 härk.-Asow garl n do, do. do = 144 bzG 8 8. 

FR _ 3 K. A. in ich- \ ‚gar. x —. 10. do., do. 3% 65,75 be rens Br., Mot bz 
: a ‚Ausländische FODGB., _. Pfd. Sterl. ow. 1 LUD ET 2 230 83.76 © ee FL 70238 Sc les-B.-Cr{rz,100)/4 107.40 dr ÄBert. Bocie- Gb. aG 
rgentin. Anl... ee u 14 Schweiz. Cente 6%; 168.30 jelez-Orel gar. i do. ge- lee e 3 % 8.ESchultheiss-Ar bzG. 

4 


do. 
do. 
do 


ummiHarbg.- 


27 3 ee 275 etde ü. 6. Lsprn. Fro. 2%, 43 05 G o. Sonwanliz 14, 
a x „ . 5 Altdm-Coiberg| 4% osowo-Sebast. ‚69 bz Berl, Cassenver.| 6 90 G. an 2 
do, do. 3½ 91,90 bz& do. papier · Ant. 3 257 R “osco-Jaroslaw 5 ? do. Handelsges. 12 171,00 »r re 2 
ede 6 1 ® 80516 8 G. ao. rem-B8g.-A. rakat. -St. Pr. * do. Kursk gar. 4 do."aklerver. |ı0 137 30 8. emos Ce 2 fa 
1 ar . N ene eee Dux:BodnbAB. Ido. Rjäsan 854 do. Prod Hank.“ 135.99 a 9 Ara 42 
105,90 bzc. Med 330 10 3430 2 A f Paul-Neu-Rup. | 4½ 1107,10 G, do.Smolensk g. 5 7e Pi H 2 Körbisdt.Zuok.) 5 B. 
99,40 bz& openh. St-A. 94,50 3. 1 Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz ..... 4 |106,25 Drel-Griasyconvie Been Disc.-B4. | 2 108,00 g Lewe 4 Co. is “ 
105,50 bz j rn: St. A. . M. 77.60 kl. 77.60 — zatmar-Nag. 5%, Poti-Tiflis gar. 5 0 do. Wechslerbk. 2. 107,00 bz 88001. Liang 1 
99.40 br B. eien 9560 . 8,50 Aschen- Mastr.| 2% Portm.-Enseh 4½ Rjäsan-Kosiowg4 193,90 bz Danz. Privatbank) 8¼ de. Hofe ts 
Kali ck 0 78,50 e. AAltenbg.- Zeitz 8½ arienbMlawk| 5 2. Riaschk-Morozgi5 190.0 s. fDarmstädter Bk.| 10%. Germ-Vrz..Aktl — 
101,90 be . „e Obi 98,25 ba G. refelder 40. Meckib. Südb. 4 | 36,59 bz vdigs-Bosog. 5 | 96,69 fl. 93,4% do. do. junge 10/161. deli . 3 
99,90 bz 10% 85% 885 I refld-Uerdng| 0 Ostpr. Südbah| 5 117,50 b: Pchula-luan, Sac. 5 101,00 Kl. —,.—oeutsche Bank. 10 1 
98,00 % oest. G.-Aent kt. 95,9efoortm.-Ensch.| 37% | 92,00 de fSaalbahn «..... | 5 Büdwestb. gag: 389 , o Genossensch — 
98,20 8. do, Peg, Ant G.  JEutin-Lübeck..) 1½ Weimar-Gera 3½% | 99,75 b: ITranskaukas. . 3 82,69 kl. 82,8080. Hp. BE. S0pOt. 
r rnkf.-Güterb. 5 


7 arsch. -Ter. g. 


do, do, 


a | 
do. Silb.-Rent. 


97,32 »z 78.75 udwsh.-Bexb. 9% J. isenb.-Prioritäts-Obligät. arsch- Wien 1.5 


101,70 k1.101,70 


Disc.-Command,) I4 


85 


h.. 
Dresdenier Bank 11 Schwarzkopf. 


8 
d G. 
99117 — 2.84977 Obeck-Büch. 77 9 Sabre ee: 80 _ [cothaer Grund. Saden burg 8 288, 8 
110,00 8. do.Kr. 100(58) Mainz-Ludwsh| 4°/, 8 — 's UM Kan O.-Scht. Ar 126,50 G. 
104,20 8. do. 1860er. Marnb.-Mlawk.| ½ 66, b: do. Lit. K. | 37,10 ki. 57,25) do. Draht-Ind. 
97,80 bz do. 1864er LI be‘ MeckiFr.Franz, | ‘| 93,75 bz do. Portl.- Cem 10 129,75 bz 
PesterStadt-A.| 6 - 88, 10Ndrschl.-Märk.| 4 90,30 bz OppelnCem-F., 7. 113,00 G, 
97,10 31.86,70fpoin.Pf-Br.i.ıV| 5° a e 161,20 . do. (Gesch 131.00 & 
ae es Portugien Anl 8 ben 0 None | ie d. e berge 8 2800 0 © 
96.80 br K ee 4% 18923 — 4 Werrabahn...... 3 Oberschl.Lit:B | 377 fie | 5 104,20 bz ee Er g 9 d 
We 4 Ibrechtsbahn| I | 35,25 b 0, Sw. 1878 Ban Louis-Fra mitteld.Crdt.-Bk. ? 112,00 % Rositzer Zuch 7 Oma: : 
4 | 86,60 bz ussig-Teplitz| 18 ½ 425,0 bzG. 0 ci . E. l. 5 tionalbr . f. O. Schles. Cem. 4% 
101,50 be \ Böhm. Nordb...) 7, | -. ‚ | 4oNiedrszwg| 3 ½ Southern Pacific 6 109,60 hr 6 = A 54,60 be StettBred.Cem| 7 
N . 3 10248 04.182 40 ae . 95 f | Sd 5 25 g H | 1 ese cee 10% (7173 wor do. eg 1374,75 
‚40 Kl. 192,40 erung. Lokalb.| 3½ > a ypotheken-Certifikate petersb.Disc.-Bk| 19 de 
5 (00, 25 C. 100, 20% auschtherader 8 Rechte Oderufl = ' 1°°_ 8 ds . Intern. G. 15 | 2 25 
0 1 and Pacifb, 3 75,80 bz Albrechtsb gar 5 Danz. Hypoth.-Bank 3 % 100, G. fe 2 GK. 5 118 00 et a fe 28 
S 116,50 be Dux-Bodenb...| 7½ 267,50 bz BuschGold-Ob!. 4½ 102.50 Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 13 ½ 110,50 G. Por. K. 6¼ 124.25 be 0 00 
3 28,00 kl. —,- |Galiz. Karl-L... 7 pPsus-Bodenb. 1. 9 58 do. do. il. 3 ½% 197.85 be Ggo.Cnt-Bd.50pCt 10 38,50 bes. JBochGussst-F. ‚00 
g raz Köflach .. 122,00 8. Dux-PragG-Pr. do, do. Mi. abe.3%| 96,00 G. o. Myp.-act GC. Ar 80 0 G JPonnersmrck | 4 75 
Nxesaschau-O d. FL BER: . do. do. d. IV abg. 3 ½ 198,00 &. , Hyp. V. A. G. r Dortm. St Pr.A 20 
„ MKronpr.Rud..... 4% 90,50 bzG. ÄFranz.-Josefb. 6 do. do. V. abg. 3 ½/ 93,50 b — 7 8 110,76. d. kirchen 7 ‚0. 
102.00 kl.—,— 6 0 ‚As: 5 W. v. VI. 3 4 92 
o. do. N Pr. 
97,36 br G. do, Lokald. 4 do. do. 32 nowrael. Salz 
do. Nordw. mb.Hyp.Pf.( z. 1000/4 König u. Laura 
do. Lit. B. EIb. 54, do. do. (rz. 10% ¼% 96, auchham. cv. 


1. Orient 1877 
N. Oriert1878 
. Orient i879 
Nikolai-Obt.... 
Pol,5chatz-O, 
Prä.-Anl 1864 

do, 1866 
Bodkr.-Pfdbr. 

do. neue 
Schwedische. 4% 
Schw. d. 1886 

do. 1888 


Raab-Oedenb. 
Reichenb.-P.....| 3 
Südöstr.(Lb.).. 


Yb Pfdbr.|4 
] Pr: pfdbr. 4 
Pomm. Hypoth -B - 
Prdbfe. Em. II u. 14 
PrB. Cr. unxb (rz 1100/5 
— o. Sci V. vi. (rz 1000/5 


 MMeiningerH 
de. 


86.40 bz G 
173,75 G. 


139,30 he d 
142 25 bz 


vang. Domb. .. 
ursk-Kiew ....| 1 
0500-Brest .. 

Russ. Staatsb.. 

do. Südwest.“ 53 


4 
4 
1 
6 
5 
Br 
5 
5 
4 
4 
5 
5 
5 
4 


G b 


do. do. (rz. 1900/3 % 


71,70 be do. do. köündb. 


“ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


ouis.TiefStPr 
Oberschl. 5d. 
do. Eisen-Ind. 
Redenh.St. Pr. 


do. Disconto 14 


Industrie-Papiere. _, _, 
lig. Elekt.-Ges.| — |204,51 be G. 


I Ct. Guano 12:/,1151,20 be do. do. St.-Pr. 13 202,50 5. 

e (Berl. Charl. 4 128.00 8 stold. 2-H. „ 2%, 74,23. b. C 
City 8t.- Pr. 33 do. St.-Pr., 7 ½ 36,00 uz 
Otsche, Bau- 3½ 89,00 C. arnowitz cv. 


Hann. St.- F. 1 | 82,80 G Jo. do. St. Pr. — | 83,18 6G 


is ae ri 


